
Mittwoch den 22 Januar 1902
Stadtverordneten Sitzung

Halle 20
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh

Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner
brandt und Kaufmann Uber

Eingegangen ſind Einladungen zur Theilnahme an dem Feſtgottes
dienſte und der Parade welche aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers
am 27 Januar ſtattfinden ferner zur Theilnahme an dem Feſtakte

der Univerſität aus dem gleichen Anlaſſe
1 Die Wahl der

Januar
Regierungsrath Prof

Maurermeiſter Hilde

Beiſitzer zur Stadtverordneten wahl im3 Bezirk der III Abtheilung wird nach den Vorſchlägen des St V
Schmidt feſtgeſetzt

2 Für die Uferſtraße öſtlich des Mühlgrabens der Straße am
Kirchthor und dem Moritzburggraben werden die Fluchtlinien für die
Strecke von der Cichorienfabrik bis zur Straße am Kirchthor durch den
ſog Dzondi ſchen Garten feſtgeſetzt nachdem die Herren St V Brünecke
und Stadtbaurath Genzmer die einſchlägigen Verhältniſſe eingehend
dargelegt haben Die Anlegung der Siraße wird dereinſt erforderlich
weil der projektierte neue große Sammelkanal an der Saale entlang ge
führt werden muß Zugleich wird ein Abkommen mit Herrn Kommerzien
rath Steckner dem Beſitzer des ehem Dzondi ſchen Gartens genehmigt
wonach Herr Kommerzienrath Steckner den Grund und Boden zum
Kanalbau unentgeltlich hergiebt ſofern die Straße durch ſein Grundſtück
nicht vor Ablauf von 15 Jahren ausgebaut wird Herr Kommerzienrath
Steckner hat ſich zu dieſem Entgegenkommen unter der erwähnten Be

dingung bereit erklärt weil er ſich in dem Dzondi ſchen Garten eine
Villa erbauen will die möglichſt lange Zeit abſeits vom Straßenlärm
liegen ſoll

3 Die Verſammlung genehmigt ohne
Vorſchlag der Bau und Finanzkommiſſion Berichterſtatter SSchmidt daß Herrn Bau Polizeiinſpektor Roſenbaum 3 Jahre
ſeiner auswärtigen Dienſtzeit bei Berechnung ſeines Gehalts angerechnet
werden ſo daß Genannter mit Herrn Stadtbauinſpektor Rehorſt hinſicht
lich des Gehalts gleichgeſtellt wird

4 Die ehemalige Landgemeinde Trotha hat das zu dem Schul
gebäude an der Petersbergſtraße erforderlich geweſene Land von dem
Stellmachermeiſter Wilhelm Kohl gekauft Der Verkäufer Kohl
verpflichtet der ehemaligen Gemeinde Trotha eine ihm gehörige
Bauſtelle von ca 426 qm Flächeninhalt an der Ecke der Petersbergſtraße
und der zwiſchen dieſer und der Seebenerſtraße projektierten r
ſtraße 10 Jahre lang reſerviert zu halten und ſie derſelben auf Verlangen n
in dieſer Zeit zu dem Preiſe von 4,30 Mk pro qm welchen
letztere vertragsmäßig für das jetzige Schulgrundſtück gezahlt hat Da
ſich jetzt als nothwendig herausgeſtellt hat die an der Petersbergſtraß
belegene Schule demnächſt zu erweitern iſt der Magiſtrat mit Herrn Koh
wegen Erwerb zweier hinter der Schule belegenen ihm gehörigen Bau
ſtellen von etwa 1030 qm Größe welche zu der in Ausſicht genommenen
Erweiterung des Schulgebändes am geeignetſten erſcheinen in Verhandlung
getreten Genannter iſt nun bereit die beiden Bauſt Stadtgemeinde
zu übereignen wenn dieſelbe von ihrem Kanfrechte hinſichtlich der erſt an
geführten Bauſtelle zurücktritt und ihm die zu erwerbende Fläche in Größe
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der freizugebenden Bauſtelle 426 qm mit 6 Mk pro qm und das
übrige Land mit 10 Mk pro qm entſchädigt wird Die e Forderung er
ſcheint dem Magiſtrat aber zu hoch und deshalb unannehmbar Die Ver
ſammlung wird daher erſucht ſich damit einverſtanden zu erklären daß
mit Kohl Verhandlungen angebahnt werden daß von ihm unter Aufhebung
des erwähnten Vertrages die beiden Bauſtellen von zuſammen etwa 1030 qm
Größe zum Durchſchnittspreiſe von 4,30 Mk pro qm erworben werden
Sollte Kohl mit dieſem Preiſe nicht einverſtanden ſein ſo erſucht der
Magiſtrat den Erwerb der 426 qm großen Bauſtelle zu dem durch Vertrag
ausbedungenen Preiſe von 4,30 Mk pro qm zu genehmigen ie Vorlage wird ohne Erörterung angenommen Berichterſtatter e tephan

und Rig ter
St W

Der Haushaltsplan des Leihamtes für 1902 wird in Einvan ne und Ausgabe mit 43100 Mk feſtgeſetzt Berichterſtatter St V

Apelt
6 Die für die Chauſſierung des Mötzlicherwegs vorgeſehenen 2050 Mk

werden zur Moſaikpflaſterung des Bürgerſteiges in der Tro
thaerſtraße definitiv bewilligt Gerichterſtatter St V Stephan und
Richter Zugleich wird auf Antrag des St V Hertel beſchloſſen den
Magiſtrat zu erſuchen wegen Ausführung der Moſaikpflaſterung der Bau
kommiſſion eine Vorlage zu machen

7 Für Zwecke der Neuvermeſſung der Vororte werden 1040 Mk
nachbewilligt Berichterſtatter Hildebrandt und Engelcke

8 Für Kopialien werden 500 Mk nachbewilligt Berichterſtatter
St V Hofmeiſter

9 Verſammlung wird erſucht
haltsplan für jedes Rektorat der Volks und Mittelſch
Vergütung von 40 Mk für die waltung der Lehrmittel
eingeſtellt wird Da von Oſtern 1902 ab 14 Rektorate beſtehen ſo ſind
560 Mk für den Zweck erforderlich St V Engelcke beantragt Namens
der Finanzkommiſſion Ablehnung der Vorlage weil man vorausſetzen
müſſe daß die Lehrer für die Schule und mithin auch die Lehrmittel ſoviel Intereſſe haben daß ſie Sammlungen ohne beſondere Entſchädigung

92St V

zu genehmigen daß im neuen Haus
ulen eine jährliche

Ver

verwalten Herr Stadtſchulrath Brendel der Herr Vorſteher St V
Meyer und Dr Kohlſchütter traten für die Vorlage ein weil es n ch
wendig ſei daß Lehrer welche ſich beſonders dazu eignen dauernd die Be
aufſichtigung der Lehrmittel behalten Da die Verwaltung der Lehrmittelaber viel Zeit während der ſchulfreien Stunden erfordere ſo er ſchei ne eine

kleine Entſchädigung umſomehr angebracht als durch eine ſach gemäße Jnſtandhaltung der werthvollen Lehrmittel viel mehr erſpart werde als die kleine

Ausgabe ausmache St V Dr Keil führt aus daß es von großer Trag
weite ſei wenn man jede kleine Mehrarbeit welche mit dem Amte in un
mittelbarem Zuſammenhang ſteht beſonders bezahlen ſolle Wer ſage
denn daß die Lehrer nur eine beſtimmte Zahl Pflichtſtunden zu leiſten
haben Man könne wohl von dem Pflichtbewußtſein der Lehrer ver
langen daß die Lehrmittel Sammlungen auch ohne Extrabezahlung in
gutem Zuſtande erhalten werden Die Vorlage wird gegen 16 Stimmen
abgelehnt

10 Die Verſammlung genehmigt daß alle h zgaben welche dem
Gas und Waſſerwerke beim Ausbau en Unt nehmerſtraßen aufGrund der mit den Unternehmern abgeſchloſſenen v trä rwachſen aus
dem Erneuerungsfond s des betreffenden Werkes entnommen werden und

daß durch die Genehmigung des Vertrages mit den Unternehmern gleich
zeitig durch die ſtädtiſchen Behörden die Genehmigung ausgeſprochen wird
ohne Weiteres die Beträge für Gas und Waſſerleitungen aus dem
Erneuerungsfonds zu entnehmen Berichterſtatter St V Schmidt

11 Die Verſammlung genehmigt daß die Zinſen des Beyer ſchen
e gsgts 500 Mk den Kinderhorten zugewendet werden Berichterſtatter

St V Hofmeiſter
12 und 13 fallen aus
14 St V Dr Keil berichtet daß in

zeſſe anhängig waren die zumeiſt zu Gunſten der Stadt
der letzten Zeit verſchiedene Pro

entſchieden ſind
Hervorzuheben iſt daß die beiden Prozeſſe welche der frühere Pächter der
Peißnitzbrücke Specht gegen die Stadt angeſtrengt hat in erſter und
zweiter Jnſtanz zu Gunſten der Stadt entſchieden ſind daß aber Reviſion
beim Neichsgericht eingelegt iſt Der von Herrn Windesheim gegen die
Stadt anhängig gemachte Prozeß wegen Entfernun g des Transformatoren
häuschens auf dem Riebeckplatze iſt koſtenpflichtig abgewieſen

Der Magiſtrat forderte ſ Zt als Nothſtandsarbeit zur Abtragung
des Kaiſerplatzes 15000 Mk Es wurden aber nur 2800 Mk zur
Ausführung von Erdarbeiten auf ſtädtiſchem Terrain bewilligt weil man
die Befürchtung hegte daß von dem Eigenthümer des übrigen Geländes
welches erſt noch von der Stadt erworben werden muß daſſelbe höher be
werthet werden könne ſobald der Pletz durch die projektierten Abtragungs

arbeiten in das richtige Niveau gebracht iſt Nachdem nun Herr Kuhnt
erklärt hat daß er auf derartige Vortheile e verzichtet wird die Summe von
150090 Mk bewilligt Berichterſtatter V Stephan und Richter
St V Brünecke als Vorſitzender der Baukommiſſion erklärt daß er ſichSe ergeugt hat daß die ſ Zt gegen Herrn Kuhnt erhobenen Vorwürfe

K habe für Ablagerung der Erdmaſſen auf ſeinem Grundſtück eine n
hohe Entſchädigung gefordert unbegründet ſind Herr Kuhnt habe kein
Entſchädigung verlangt dieſe ſei ihm vielmehr angeboten worden
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Ha Berlin 20
Auf der Tagesordnung des ſehr ſchwach beſetzten Hauſes ſteht zunächſt

die Berathung des Antrages Arendt wegen eines Nachtragsetats behufs
Aus ahlung der Beihilfe an alle Veteranen deren Unterſtützungs
berechtigung und Bedürftigkeit anerkannt iſt Ohne jede Debatte und
ohne daß auch nur der Antragſteller ſeinen Antrag empfiehlt wird dieſer
einſtimmig angenommen

Alsdann wird die Beſprechung der Interpellation Albrecht
Maßnahmen gegen die Arbeitsloſigkeit fortgeſetzt

Geh Rath Wehrmann ſtellt in Abrede daß auf der Strecke Alten
beken Paderborn die Zahl der Wärter im Vergleich zu früher eine Ver
ringerung erfahren hade wie vorgeſtern dies der Abgeordnete Lenzmann
behauptet habe Seit zehn Jahren ſei die Zahl der dortigen Strecken
wärter unverändert geblieben Daß bei Reiſen von Mitgliedern des
königlichen Hauſes eine noch beſonders verſtärkte Aufſicht geübt werde ſo
alſo 4 bei der Reiſe des Kronprinzen am Tage vor dem Unglücksfall
ſei alter Brauch Eine Entlaſſung ſtändig beſchäftigter Arbeiter erfolgeRderhonpt grundſätzlich nicht Auch ſonſt durch Beſchleunigung von

Bauten erfolge Seitens des Eiſenbahnminiſters alles was nur möglich
ſei um Entlaſſungen vorzubengen

Abg Hoch Soz erklärt dem von dem Staatsſekretär Grafen Poſa
owsky t le amtlichen Berichten keinen Werth beilegen zu können
ie Berichte rührten meiſt von Perſonen her die über die geſchäftliche
tuation nicht Urtheil genug hätten Was ſpeziell Frankfurt a M und

den Bericht der Centrale für private Fürſorge anlange ſo habe an
demſelben Tage an dem der Bericht hier vom Staatsſekretär verleſen

Januar

betreffend

23 o

wurde ein ganz anders lautender Bericht in der Frankfurter Preſſe ge
ſtanden Jener andere Bericht ſei alſo offenbar ſchon veraltet geweſen
Wer alſo jenen Mittheilungen des Staatsſekretärs vertraue verfalle einem
großen Jrrthum Jn Wirklichkeit ſei der Nothſtand groß Hunderttauſende
rüßten feiern Verſchuldet der jetzige Mangel an Arbeitsgelegenheit

durch die wahnſinnige Jagd nach Profit Seitens der Unternehmer in der
ZJei ſogen induſtriellen Blüthe Staat und Unternehmer müßten jetzt
unbedingt dafür ſorgen daß den Arbeitern die ſelbſt in beſſeren Zeiten
keinen Spargroſchen hätten zurücklegen können geholfen werde Esſei Pflicht der herrichenden Klaſſe Die Lage des Arbeitsmarktes
ſei ber peiskräftig für den Nothſtand Trotz des überaus milden
Winters der noch ſo manche Thätigkeit zulaſſe die im ſtrengenWinter unmöglich ſei ſei das Ueberangebot an Arbei n
viel größer als jemals in früheren Jahren Die Syndikate ſeien für
unſer Wirrthſchaftsleben kein Segen ſondern ein Fluch ſie ſchwächen die
Kriſe ſondern verſchärfen ſie Und wenn die landwirthſchaftlichen

Jnduſtriellen auf Kohlen und Eiſenring chimpfen und
nicht ab

Ringe auf die
umgekehrt ſo glaube ich ſie werden beide recht haben Es wird von
ihnen gelten das Wort vom Rabbi und vom Mönch Trotz des Wider
ſpruchs der Vertreter der Eiſenbahnverwaltungen ſtehe es feſt daß dasPerſonal auf den Staats ahnen an Zahl zu klein und deshalb überlaſtet
ſei worauf in der Hauptſache die Unfälle rück führen ſeien Weshalb

ſtelle man nicht mehr Perſonal ein Und weshalb werde noch immer
durch die Gefängnißarbeit den freien Arbeitern Konkurrenz gemacht und
dadurch die Zahl der Arbeitsloſen vermehrt Und weshalb baue man
richt ſchleunigſt Erholungsheime
weiter die gegenwärtigen Brotwucher
knüpften Gefahren für die

für Schwindſüchtige Redner beleuchtetBeſtrebungen und die damit ver

geſammte Jnduſtrie und deren Arbeiter Der
Redner kommt ten noch einmal auf die Frankfurter e zu
ſrrechen Die dortige Polizei habe ſich benommen daß es ein Skandalſei Vicepräſid t Vüſing erſucht den Redner ſich zu mäßigen Re dner

verlieſt ſodann einen Zeitungsbericht der ſich in ähnlich ſcharfen Aus
drücken bewegt worauf ihn der Vicepräſident abermals erſucht in dieſer
Weiſe nicht weiter fortzufahren Als Redner endlich mit den Worten
ſchließt Jhr Staat iſt ein Staat wucheriſcher Ausbeutung ruft ihn
Vicepräſident Büſing zur Ordnung

Staatsſekretär Graf Poſadowsky wendet ſich lebhaft gegen den vom
Vorredner erhobenen Vorwurf die Reichsregierung thue nicht genug für
die Arbeiter und ſei nicht rechtzeitig gegen die Arbeitsloſigkeit eingeſchritten
Die Regierung ſei auch mit Fug und Recht beſtrebt die Landwirthſchait
zu ſtärken damit dieſe ihre Arbeiter beſſer bezahlen könne worauf dann
auch der induſtrielle Arbeitsmarkt entlaſtet würde Damit müßten doch
alle einverſtanden ſein die auf wirkliche Abhilfe der Arbeitsloſigkeit bedacht
ſeien Wenn Vorredner behaupte die Polizei in Frankfurt a M ſei
ſkandalös vorgegangen ſo könne er ſolche Aeußerungen nur bedauern

Würden ſolche Anklagen
Regierung dort an der

nicht

würde es
wolle aber auf die Einzelheiten
im preußiſchen Landtage erhoben
Antwort nicht fehlen laſſen

Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf Hohenthal Herr Hoch ſcheint zu
glauben daß es genügt eine unrichtige Behauptung immer von Neuem
zu wiederholen Auf ſolche Weiſe iſt aber eine ernſte Unterhaltung nicht
möglich kann nur nochmals feſtſtellen daß eine Entlaſſung ſtändigerArbeiter bei den ſächſiſchen Staatsbahnen nicht ſtattgefunden hat Will

Hoch mirmir das nicht glauben ſo mag er ſich bei den ſächſiſchen Art h
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die
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Miniſterialdirektor Wehrmann ſtellt ebenfalls feſt daß auf der Alten
bekener Unfallſtrecke Entlaſſungen nicht ſtattgefunden hatten weder von
Beamten noch von Wärtern Ebenſo unberechtigt ſei der Vorwurf der
Lohndrückerei Seit einem Jahrzehnt hätten ſich die Lohne etwa um
22 23 Proz gehoben

Abg Hilbck ntl giebt ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck daß
die Debatte über die Arbeitsloſigkeit im Allgemeinen ſo ruhig verlaufen

Graf Kanitz habe wieder ſein Steckenpferd betreffs der Syndikate
geritten er ſei aber ein ſchlechter Neite zu Wirklichkeit habe in Folge
der Thätigkeit der Syndikate die Produktion nicht ab ſondern zuge

mmen und es hätten deshalb nicht mehr ſondern weniger Arbeiter
entlaſſen werden müſſen als dies ohne das Eingreifen der Syndikate
geſchehen wäre Auch die Lohne der Bergarbeiter ſeien geſtiegen und in
Folge deſſen die Selbſtkoſten der Bergwerke um ein Erhebliches ſo daß
ſich die Gewinne erheblich vermindert hätten Eine Kohlennoth gebe es
beute nicht mehr ſollten die Kohlenpreiſe noch weiter herabgehen ſo
müßten die Löhne wieder herabgeſetzt werden um die Selbſtkoſten zu
reducieren Auch die Eiſeninduſtrie könne ſich nicht über die Kohlenpreiſe
beklagen denn noch niemals ſei der Export der Eiſenind und zwaran Fertigfabr katen ſo hoch geweſen wie im vorigen Jahre Daß die
gegenwärtige Kriſe ſo bald werde überwunden werden glaube er nicht
Und da möchte er doch den Reichskanzler und preußi chein Miniſterpräſidenten bitten doch endlich die waſſerwirthſchaftliche Frage energiſch in

Angriff zu nehmen und ſo ſchleunig wie möglich Preußen eine ent
ſprechende Vorlage einzubringen Redner polemiſiert ſchließlich gegen denwuen Zolltarifentwurf und erklärt Wenn Sie ſo ſehr Mauern aufrichten

dann wird ſchließlich nur noch thun haben
ſie wird nicht Waaren erxportieren ſondern

Abg Pachnicke freiſ Vg Das Wirthſchaftsleben bewegt ſich be
ſtändig auf und ab Schwankungen zwiſchen Niedergang und Aufſchwüng
würden nie ausbleiben nicht einmal bei der kollektiviſtiſchen Prodnktion
von der die Sozialdemokraten jetzt allerdings nicht mehr gern viel ſprechen
Die Syndikate haben zu lange an den hohen Preiſen feſtgehalten was
ihnen zum Vor vurf zu machen ſei Sie nan ſ Zt den Landwirthen im

ſo müſſe man es jetzt der Jnduſtrie gegen
wolle durch den neuen Zolltarif die

den Arbeitern zur Er

unſere Handelsflotte zu
Menſch chen

thun manrei deſſenNahrungsmittel noch mehr ve
Sta dir

derrſteuern ſo daß
nährung zur Verfügung ſtehende Einkommensbetra g noch weniger zureichen
werde als bisher niedriger das Einkommen der Arbe ſei deſto
ſchwerer falle dieſe Vertheuerung des Lebensunterhaltes ins Gewicht Jhnen
jetzt noch eine ſolche Laſt aufzulegen das heißt in einen durch
Blutverluſt erſchöpften Körper noch zur Ader laſſen Der Staatsſekretär
will Agrarier ſein zugleich aber Sozialpolitike Das geht aber nicht
Man kann nur entweder das eine ſein oder das andere Unterſtützt vom
Centrum habe er einen Jnitiativ Antrag eingebracht bet Verſicherung
gegen Arbeitsloſigkeit der die Regierung auffordere dieſer Frage näher zu
treten Er bitte die Regierung dem Vorſchlage auf Einſetzung einer
Kommiſſion zur Unterſuchung dieſer Frage ſich wohlwollend gegenüber
zuſtellen

r vertagt ſich das Haus Dienstag Wahlprüfungen und kleinere
rlagen
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Nach Erledigung kleinerer Sachen erfolgt die Verleſung der Jnter
pellation v Knapp nil betreffend die ungerechtfertigte Ver

Kuhlenkampf in Elberfeld Nachdem
Schönſtedt ſich zur ſofortigen Beantwortung bereit erklärt

haftung des Kaufmanns G
Juſtizminiſter

ſchilderte
Abg v Knapp in der Begründung der Jnterpellation den Hergang,

Auf Veranlaſſung des Staatsanwalts in rn ließ der Unter
ſuchungsrichter in Elberfeld den dortigen Kaufmann Kuhlenkampf wegen
einer angeblichen Schwindelei von 10 Mk der er ſich im Jahre 1900 in
Neu Ruppin ſchuldig gemacht haben ſollte verhaften Der Thäter hieß
aber Keulenkamp und war brünett während Herr Kühlenkampf blond ſei
Bei ſeiner Vernehmung anf der Elberfelder Krimin alpolizei habe Herr K
mit Leichtigkeit nachgewieſen daß er der Geſuchte nicht ſei am 2 Januar
ſei er aber in ſeiner Wohnung von Kriminalbeamten verhaftet und trotz
eines kranken Fußes zum Amiesrichter geführt worden der ihn dann in
Gegenwart der Frau Amtsrichter vernahm Auf die Ei nwendungen des
K habe der Richter nicht gehört obwohi es leicht geweſen wäre den
Jrrthum aus den früheren Akten feſtzuſtellen Nach der Vernehmung ſei

K viſitiert und gebadet worden man habe ihm ein Sträflingshemd
angezogen und ihm eigene Beköſtigung verweigert Auch die ſonſtige
Behandlung ſei eine übermäßig ſchroffe geweſen auch nachdem das
erlöſende Telegramm eingetroffen war Redner erwähnte dann noch einen
ganz ähnlichen Fall Kremer in Elberfeld ſowie den Fall Bredenbeck in
Dortmund Solche Fälle erbitterten und beunruhigten die Bevölkerung
und erſchütterten das Vertrauen in die Rechtspflege

Juſtizminiſter Schönſtedt Soweit ich unterrichtet bin
Verſehen nicht vor enheit der Nan

liegt ein grobes
rensſchreibung iſt ſo geringz NWevichienle Berichlet

daß ein Jrrthum entſchuldbar Der Fal bedarf übrigens in einigen
wichtigen Punkten der Richtigſtellung Ein gewiſſer Keulenkamp der unterdem Verdacht der Hochſtapelei ſtand und nach Bremen abgemeldet war
wurde von Neuruppin aus verfolgt Die Perſonalbeſchreibung in dem
Steckbrief beruhte auf Angaben betrogener Damen Der Steckbrief wurde
nach Jahren erneuert und nun meldete ein Polizeibeamter daß K inn

aubte inElberfeld weile Man gle dem Signalement genügende Anhalts
punkte für die Jdentität zu finden und nach der Photographie meinte
eine der betrogenen Damen den Schuldigen zu erkennen ſieben andereallerdings nicht Beim Gericht iſt K auf das Rückſichtsvollſte behandelt

der Amtsrichter hat dies verſichert ebenſo daß er angeordnet habe dem
K Speiſe und einen Arzt zu beſchaffen Bis die Jdentifizierung snicht erfolgt war glaubte der Richter ihn nicht entlaſſen zu können Die

Entlaſſung fand ſofort ſtatt als ein Telegramm eintraf wonach K ſich
während der kritiſchen Zeit für eine Fabrik auf Reiſen befunden Auf
Seiten des Nuppiner Amtsr Mere liegt anſcheinend ein Uebereifer vor
den ich bedaure Der Herr iſt jedoch erſt kurze Zeit im Amte K hat
die Sache ſchon auf der Polizei zu leicht genommen er hätte ſich dort
energiſch cher vertheidigen müſſen gegen die erhobene Beſchuldigung Die
Sache verdient jedenfalls nicht das große Aufſehen das ſie verurſachte
Die beſte Genugthuung dürfte 7 in beſtehen daß ich meinem Bedauern
über das Vorkommniß hier Ausdruck gebe und den betheiligten Juſtiz
beamten dieſe meine Meinung mittheilen werde Dem Herrn Kuhlenkampf
ſollen die entſtandenen Koſten erſetzt werden Die Beſtimmungen über die
Behandlung der Unterſuchungsgefangenen halte ich für ausreichend um
Unzuträglichkeiten zu vermeiden

Miniſter des Jnnern v Hammerſtein bedauert ebenfalls die vor
gekommenen Verſtöße die ſein ſtrengſtes Einſchreiten zur Folge gehabt

Dem Oberbeamten vorzuwerfen daß er die Perſonalien des
K nicht ſofort aufgenommen hätte er das gethan ſo hätten ihm ſofortBoe ken aufſtoßen müſſen und er mußte dann ſeinem Vorgeſetzten

Meldung machen Das iſt unterlaſſen und dafür wird der Beamte be
ſtraft Ein Hilfsaufſeher der die Einkleidung s verlangte hat eben
falls inkorrekt gehandelt und iſt entlaſſen worden Auch das Zuſammen
bringen s mit Strafgefangenen iſt nicht zu billigen aber im vor
liegenden Falle entſchuldbar wegen der Gefängniß Ueberfüllung Das
kranke Bein des Herrn K fiel wenig auf er hatte auch einen Stuhl
den ihn der Ametsrichter angeboten abgelehnt Nöthig wird ſein daß
Sie uns die Mittel gewähren eine von idige Trennung der Straf
gefängniſſe von den Unterſuchungsgefängniſſen durchzuführen Auch mußman bedenken daß geeignete Perſonen i den Aufſeherdienſt ſchwer zu

bekommen ſind weil ſich für den Dienſt der beſtändigen Verkehr mit der
Hefe der Geſellſchaft bedingt nur Wenige melden

Auf Antrag Kirſch Ctr findet Beſprechn

ſei

Abg Marx Cir Die Perſonenfrage hat hier vollſtändig aus
zuſcheiden es iſt gleichgiltig wem dieſe Dinge paſſieren Es fragt ſich
ob ſie überhaupt paſſieren konnten Die Vorkommniſſe ſind bedauerlich
und ſollten ſtreng vermieden werden damit nicht das Vertrauen zu den
Richtern erſchüttert wird Sind Forderungen für Gefängniſſe nöthig ſo

DieW die Regierung damit kommen wir werden ſie bewilligen
ichter müßten einen Fant tiſchen Kurſus im Gefängnißdienſt durchmachen,
Abg v Löbell Die Entrüſtung war eine begründete dochſind wir mit den Erklärun gen der Miniſter zufrieden Von der Gefängniß

verwaltun g verlangen wir daß mindeſtens ein verſtandiger Beamter bei
Aufnahme neuer Gefangener anweſend iſt

Abg Schmidt fr Vp Es handelt ſich hier geradezu um ein
Syſtem Uns fehlt eine beſſere Vorbildung der Beamten Wie günſtig
dieſe wirkt das zeigen die Schutzmannsſchul Uns fehlt auch ein Straf

vollz zugsg e das ſchon vor 25 Jahren gefordert wi irde
An der weiteren Beſprechun g betheiligen ſich die Abgg Rewoldtf konſ unt zaolff fr Vrg worauf die Debatte geſchloſſen wird
Nächſte Sitzung och Erſte Leſung des Provinzialdotations

geſetzes

z2Die Heilung der Taubheit
Das außerord s Entdeckung des ichtbaren

Audiphon Bernard ülk al hervor i S ung mit der
man in G yrtenkreiſe C ger v ten D Ins titut d litt P r med henElektrizität beruhenden ten Heil t zielten Reſi in
einen l in n De ne c be enzufaſſ

Das Audipho iard jener win Apparat deſſen triſcheAktion von a n A anerkannt und d ſich dem
Ohre der Haut derart an iegt daß er durchaus nicht zu ſel iſt hat
in der That ungezählte Hunderte Tauber und Schwerhöriger em
ſie bereits alles ergeblie er zum Institut de la dar es
auf mündlichem ſei es auf lichem Zuflucht genommen
hatten vollſtändig von ihrem Uebel befreit

Damit dieſe Thatſache je mann bekannt werden erſcheint nunmehr ein

in klarer und für jedem Laien verſtändlicher Weiſe verfaßter Aus dieſes
ntereſſanten Werkes worin das jedem einzelnen behandelten Falle er
zielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird als Beilage zur mediziniſchen
Zeitſchrift la Médecine des Sens deren Aufgabe es iſt die Wohl
that des Andiphon Bernard überall hin zu verbreiten

Zeitſchrift und Beilage wie auch das ſie begleitende und zur brieflichen
Konſultation dienende Frageheft ſind ſämmtlich in deutſcher Sprache
verfaßt und werden jedermann vollſtändig gratis und franko zugeſchickt
ſobald er eine diesbezügliche Anfrage an den Direktor des Institut
de la Surdité 7 rue de Londres in Paris richtet

kVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 22 Januar 1902

Bei Weſtwind veränderlich noch mäßige Wärmegrade
und etwas Regen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Abgang Anknunft600 1000 200 300 N 754 1225 N 521 905 N730 außerdem Sonn und außerdem u Feſttags von
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129 Vorſtell im Paſſep Abonn 1 Vier93 Abonn Vorſtelli ung Farb e weiß
Anfar a i mr Ende gegen 10 Uhr

Novität NorDas h
Muſikaliſches Märchen

Text nach H C Anderf Deutſch vonE v Enzberg und Rehbaum
Muſik von Ar ig Enna

Jn Scene geſeß n Regiſſeur Theo RavenDirigent arme Bernhard Tittel
P der

Marie ein arme Mädcher n E

Die Hausfrau M Crawford
Die un
Ein Nachtwächter Eugen Guth

Chor von Wächtern Kindern Damen
und Herren

e er ar uf

Rovität MaSein doſpehinge

Schwank i in 3 2 n uund es rg Duva
Ueberſetzt un W dearbene v Benno Jacobſon
Jn Scene geſetzt v Regiſſenr Fritz Berend

Pe en
Anatol Bariſart Civil
Ingenieur riß endet MTeolette M HaldenAurora Leclapier Erxueſt Roſen

Gaſton Marcinelle Arzt Hans Beckow
Suſanne Ch p SchulzD r S rOberſt Sehuchois K Schreiner

t ehren beZenobie eTheodore Sekretär War Schiefer
Caſimir Diener 3Sophie Dienſtmädchen O Bötticher

Nach der Oper eine längere Pauſe

Donnerstag den 23 Januar 1902
Fidelio

Walhalla Theater

Direktion Riehnrd Unbert
ben großartiges r

Narrelli Truppe
Bravour ParterThe 5 raten s

Komiſche Radfahreröesehvister sehen

ZravourGymnaſt

Das Cri Cri Ensemvle
Großer Verwandlu 1ngs T l ngs

The Syron 8
Muſika cheHarry Ainisteriſch ercentriſche Clown

Marka Fravs
FChe arat ter Sopaui Sacker

De r Ame ricau chiose ope

Anſenge s Abr z gegen u Adr

Apollo Iheater
Gustav Polleram Niedetkplatz nächſte Nähe

vom Hauptbahnhof

Das groſatüige Rieſen

Programm

William Orford s
Wunder Elefanten

Die größte Attraktion einer
Spezial BühneAllabendlich aurmiſcher Applaus

Mlle Zollero
die bildhübſche ſpaniſche Ver

7zinFant

ßrothers damm

die weil erDie ſen ſattonen naſtLa velle Loraine

ten Meiſter n
nd das i Schlager ProgrammDoſen 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Donnerstag den 6 Februar
Großes

Flite Maskenfeſt

Kaiser Kaffee
r Ulrichſtaus Glite Abend Concert

re Künſtler Enſemble Morena

iöh

r heiprig22 Januar 1902
Uenes Theater

Die Tochter des Regiments

twoch der

Die A b r e i s e
Altes Theater

Fr a u t o i l e
Abends

Die Anna Liese
55orheDie Geschwister

Welt Panorama
Das herrliche Moſelthal

cafe Koiand
Täglich Grosses Concert des

Jnternation InſtrumentalEuſemble

tt i i Ia
I RangesNachmi e Gogoert

Abends ar Famwiſten Concert

Böhmische Bierhalle e
C

Rattvansſtratze s
Täglich von 4 l GGroß Tamen Or veſter Courert

8 ſchneidige Damen
Erg i Gustav Helbig

r 8
Hötel u Restaurant

Magdeburgerftraße
Otto HerrmannMittwoch von 6 ühr VKtamnm

Huhn mit Reis Mk 0,75Eisbein mit Kloss u Nerrrettis der
Erbspureée mit sauerkraut Mk 75

Geb Kalbsbrust mit Remoulade
Mk O 60

Erbsen Suppe mit Schweinsohren in

Arä n 30Mittagstisch es eDie Hellsarmes
in der Paſſage Gr en 30hält dente Dienstag Abend S Uhr
e wichtigſte Frage der

Gegenwart
Mittwoch Abend S UhrGrosse Eztra Veraammiung

Jedermann auch Frauen freundl eingeladena m eGeſang u d euntſeclauran schwer
Brandenbnurgerſtraße 1

u Karrenabend
H StierVerein deuksche Zierde

Sr äinjen üt des Kuiſers

et am Freitag den 24 Januar im
Ssport Hoötel

oncert Theater Ball
ſtatt Uhr Der VorſtandTſculttüctein Deutſche Bühue

Freitag den 31 Jannar 1902
Abends UhrS Riaskenfeſt WThaliga zee

garten ſind zu haben ber den Herren Otto
Wittſchonke Cig Geſch Schmeerſtr 20
Tart Hahn Cig Geſch Gr Steinſtr 9

M Klar Modiſtin Geiſtſtr 2Es ladet freundl ein Ter Vorſtand

Ken s Restaurant
Hagenſtraße 2

t Münchner shihblingemgekoen en und ladet zum Koſten haupt

ſachlich ehemal Bayern ergebenſtTer Tbige

Einladung
utenerrene er Wir des

Frauenvereins für Stadtmiſſion
oper du

er Wanmm en d erDen i

Jannar 1992 um 8 Uhr Abend
Tagesordnung

1 V des Herrn Paſtor Heiners
d f Elberfeld
x ber2 2 ViehKe enbe icht

Der VorſtandFsiFöf T Wüiraſſa nigk

am Güterbahnhof 3
Mittwoch den 22 d Mts

a tfen
NergerR Schlachtefest

Siegel Böllbergerweg 21
Morgen MiwochD Sehlnechtefest

Ernst Götze

Weg ScNachtefeſt
Tanbenſtraße 3

Th Haring C h

nene ſam e wer 2

Hötel Tulpe
Seßr reießaltige SpeiseßRarte

Mittagstisch
Echt Pilsener Löwenbräu Kulmhbacher

Riehecker Lagerhier

Restaurant bedeutend erweitert

e e eAlte Promenade S

Grosses Carmevalfest
Saalschlossbrauerei

Mittwoch den 22 Zanuar Anfang Aanchm 3 Ahr

Grosses Extra Militär Concert
aus R r des Feldartillerie Keste r 75 unterLettin des Kon v Herrn F Stade

ſCarneval 3 Eulenspiegelre aJ J e

Clubhaus Sporthotel
Mittwoch Abend punkt S Uhr II Minuten

Grosser
Herren Khench

9sborg s Zellevue Lindenſtr
Vorläuſige Anzeige

Mein diesjähriger großer Elite Maskenball
Dienstag d 11 Erbruar ſatt noch bekdenen Fonsum Verein zu len

MUnſere Mitgli
E G m b Heben ar 1902 Abendsbei Halle a

laden wir zu der am lm Bubke ſchen Gaſthofe gierſelber en Göenerai Verſammiung

ein Die wer lautet1 Ge Vertheili es r E des d2 Reur vahl d ge ausſch S und chts
mitglied

Z Bauliche Verände m slokal
4 So ge chaftl th

Die Bilanz ew d T ung liegt im Geſchäftslokal ur Einſicht
Lettin den 20 Januar 1902 Der Vorſtand

E Singer G Sohwab Fr Stuckas
Soeffner s

Rlasken Verleih Geſchäft
brſindet ſich

I BRBölbergasse 3
Billigſte Bezugsquelle

von Narrenkappen
Dekorations und Scherzartikein Bierorden eto

Erſte Hall Cartonnagen u n r

Januar

r Wverirh werd denen

und ars ver
n unte d32 e 2881 en Rudoſf Mosse erneBi ſeneinen tünztigen ſerreisen en

ſofort Offerten mit ltsanſprü r B v 2874 an Rud MosseFrüdertraße

abaret
kommt

wen eh e a e d ren

LWichltig für anker

Sie verdienen Geld wenn Sie
Cigarren direft aus der Fabrik von

Albert Kersten Geldern
holländ Grenze kaufen

Jch en npfeh le
Mexicana ſehr fein Mk 4 100 St
Reeriands Priekteur 4,75 100Holländ Miſchung mild arometiſch
100 St ab hier 500 Sie franco gegen
M acht nahn

Probecigarren
ſende ich e umſonſt und fraucs
welcher di Zeitung angi ebt die An tzeige
u eine 10 Pfg Marke für Rückp orto beifügt
T Dnerangen Sperſanſſ W

Der Herr wel ich letzten Donnerstag
ſo tadellos behan delt hat wird gebeten ſich
für lohnende Arbeit nochmals zu mir zu

bemühen oder ſeine Adreſſe mir gütigſt zu
kommen zu laſſen da ich ihn in der Gold
Kugel nicht auffinden konnte

Hochachtend Beer K Sohn
Stellmacherei u Wagenbauerei

Magdeburgerſtr 61
Freunden eines pirkft ich guten und

ſehr wohlbeköm ichen Traubenines empfeh e ichen einen garantirt
naverfäiſchten

1899er Rothwein
koſtet in Fäſſern von 30 Ltr an
58 Pfg per Liter

u in Kiſten von i2 Fl an 60 Pfg prFl von ca Ltr ein chl Glas Vvrode u

Derſelbe

Preisl umſonſt Zah i Anerkenn ungen
dar D Sohne Gadignz a hein 342

T Scſest erinnnte W

300 000
180,000 120,000 100,000 c

Jedes Loos ein Treffer
Nächſte Ziehnng

1 Februar 1902
d

Ph Klete München 123

r Verkaufkursverf n der offenenſchaft W Wie K Co
d ager beſtehend inde in ind Barartikeln

im rade Magdeburgerſtraße 27 werk
täglic ch Rachm 3 6 r ausverk werden

Ed Peuschel tkursverwalterf Torten Fis ans

bunte Sehüsseln
Bismarckeichen

ſowie hochfeine
Pfann u Spritzkuehen

Paul Iinkes Condit torei

Leſſingſtraße 1

Wie r II r er n r

ontng c o Leipzigöppoibier I
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten es
pfiehlt Heinr Hüller wSchwemmebrauerei

ine junge Dame
ne ſt arke FigurI hre r ne H a ehildet mit

Höner Ausſtattung und etwas Vermögen
ſucht auf d eſem Wege Hren bekannt ſchaft

behufs orzu Offertunter v 10 po ſtlager nd Friede
burg a S

Al avierſtundenGr g r h 14 IV Etg
Jeden Miiiwog

t
Heller Sie nwe g 33

ST Lcllachiefest

A Köhn Dachritzſtraße 11
Mittwoch

Schlachtefest

W Allerite c e 12
m rSchiach tefeſt

Kebbr Schmiedel
Wilhelmſtraße 4rn c n jeden Sonnabend

Schliachvetfest
F Netensa Königſtraße 5

ttwoch den 22 JanSchlachte Feſt

Herm Kurt nters
Albrechtſtraße 26

h u

Abonne
Kwrch die V
IJnſerti ions T
zeigen 30 v
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